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Faire Löhne, bessere
Bildungschancen

SPD legt Programm für die
Kreistagswahl Ende August fest

KREIS SOEST ! Es sollen
mehr Arbeitsplätze im Kreis
Soest geschaffen werden, der
angestrebten Landesgarten-
schau wird eine breite Unter-
stützung zugesichert und an-
statt des gegliederten Schul-
systems soll eine Gemein-
schaftsschule für alle Kinder
und Jugendlichen entstehen.
Dieses Programm beschloss
die SPD für die Kreistags-
wahl, die Ende August statt-
findet.

Ein besonderes Augenmerkt
liegt auf den Punkten Arbeit,
Bildung, Umwelt und der
Kinder- und Jugendpolitik.
Unbedingt müsse dafür ge-
sorgt werden, dass Arbeits-
plätze mit guter Bezahlung
geschaffen würden, damit Ar-
beitnehmer ein eigenständi-
ges Leben führen können.
Desweiteren sollen mehr
Lehrstellen, teils auch rein
schulische, für Jugendliche
zur Verfügung stehen und
das Beschäftigungsangebot
für Behinderte erweitert wer-
den. Bezüglich Soziales und
Gesundheit fordert die SPD,
den Gesundheitsstandort
Soest zu erhalten, beispiels-
weise durch den Ausbau der
Wohnberatung und durch ei-
nen effizienten Rettungs-
dienst, der in 95 Prozent der
Einsätze nach zehn Minuten
vor Ort sein soll.

Einen hohen Stellenwert
nimmt das Thema Bildung
ein, da laut Partei das jetzige

Schulsystem sozial ungerecht
und ineffektiv ist. Deshalb
sollten alle Schüler bis zur
10. Klasse zusammen unter-
richtet werden, an manchen
Standorten könne man auch
über eine Gesamtschule mit
gymnasialer Oberstufe nach-
denken. Wichtig dabei sei
auch, dass es Ganztagsunter-
richt und Betreuungsangebo-
te gebe, in Kindertagesstätten
müsse Sprach- und Gesund-
heitsförderung sowie die Inte-
gration von Kindern mit Be-
hinderung ausgeweitet wer-
den. Hierbei spiele die Ver-
netzung aller Institutionen,
beispielsweise Ärzte, Eltern,
Jugendämter, eine wichtige
Rolle. Für den Besuch von
Kindertageseinrichtungen
dürften keine Elternbeiträge
erhoben werden. Beim Um-
welt- und Klimaschutz for-
dert die SPD die Sicherung
natürlicher Grundwasservor-
kommen und die Ausweitung
des Arnsberger Waldes zum
Nationalpark.

Desweiteren setzt sich die
SPD für eine bessere Koordi-
nation der Gemeinden und
Städte ein, die Neuverschul-
dung müsse gebremst, die
Verwaltung modernisiert und
den Bürgern ein Gefühl der
Sicherheit gegeben werden,
indem man Ordnungspartner-
schaften erweitert. Das Kreis-
wahlprogramm wurde von
den 101 Delegierten einstim-
mig beschlossen. ! zwo

Bei der SPD-Kreisversammlung zur Aufstellung des Wahlpro-
gramms standen Fraktionsvorsitzender Wilfried Jäger, Mode-
rator Michael Dietrich und Europa-Kandidatin Birgit Sippel im
Vordergrund. ! Foto: Zickwolf

Die Regenten Gerd und Heike Henning standen mit ihrem Hofstaat am Samstag und Sonntag im Mittelpunkt des Meiningser Schützenfestes.

Meiningser weihten „Schützenoase“ ein

MEININGSEN ! „In welchem
Jahrhundert leben wir eigent-
lich?“, fragte Martin Frische,
Kommandeur des Schützen-
vereins Meiningsen-Epsing-
sen die versammelte Schüt-
zengemeinschaft angesichts
des alten Rituals, am Pfingst-
sonntag mit Holzgewehren
durch das Dorf zu ziehen.
Man lebe in einer Welt, in

der das Leben durch Armut
und Krankheit bedroht sei
und „Meiningsen nur so
bleibt, wenn jeder seinen Bei-
trag dazu leistet“, appellierte
er in seiner Festansprache an
die Dorfgemeischaft. Doch
die Meiningser hatten sich
bereits im Vorfeld der Feier-
lichkeiten zum Ziel gesetzt,
sich den großen und kleinen
Problemen zum Trotz die gu-
te Laune nicht verderben zu
lassen.

Und so zogen die Schützen
bei strahlendem Sonnen-

Gerd und Heike Henning standen mit ihrem Hofstaat im Mittelpunkt des Schützenfestes
Erich und Helga Gruhn waren 25 Jahre lang gute Seelen des Schützenplatzes

schein und frohen Mutes
durch die Straßen des Soester
Vorortes und feierten mit ih-
rer glanzvollen Parade einen
ersten Höhepunkt des dreitä-
gigen Festes, bevor am
Pfingstmontag dann die Su-
che nach den Nachfolgern
des amtierenden Königspaa-
res Gerd und Heike Henning
auf dem Programm stand.

Zusätzlich zu den traditio-
nell geehrten Jubilaren stand
in diesem Jahr auch die Aus-
zeichnung zweier Mitglieder
auf dem Programm, die sich
in den vergangenen 25 Jah-
ren in ganz besonderer Weise
in den Dienst der Gemein-
schaft gestellt hatten. Erich
und Helga Gruhn hatten sich
als gute Seelen des Schützen-
platzes lange Zeit liebevoll
um die Gemeinschaftshalle
gekümmert, können dieser
Tätigkeit nach ihrem Umzug
künftig aber nicht mehr
nachgehen. „Ihr seid ja nicht
ans Ende der Welt gezogen,
sondern nur nach Soest“,
hoffte Kommandeur Frische,
dass die beiden dem Verein

auch weiterhin als treue Mit-
glieder erhalten bleiben.

Als Bereicherung des Schüt-
zengeländes wurde die in Ei-
genarbeit eingerichtete
„Schützenoase“ im Anbau
der Halle empfunden, die bei
ihrer ersten offiziellen Nut-
zung feucht fröhlich einge-
weiht wurde.

An der Spitze der Nach-
wuchsschützen gaben Nico
Schlak und Jana Lena Kers-
ting als Kinderschützenpaar
den Ton an. ! mo

Zahlreiche Schützen wurden für langjährige Mitgliedschaft geehrt. ! Fotos (2): Moritz

Hofstaat
Marco Hennig und Nadia Sisca,
Dennis Hennig und Miriam
Faulstich, Helmut und Regina
Kaldewey, Thomas und Ingrid
Kaldewey, Tobias Pollach und
Elisabeth Assenkowitz, Hans
Schrubba und Angelika Siegel,
Martin und Ramona Schmidt,
Björn Hölken und Samina
Dahnke, Andreas Kaldewey und
Sabine Gehrke.

Jubilare
25 Jahre: Karl Heinz Wäsch,
Ludger Bisping, Alwin Hoff-
meister, Horst Wilhelm Junker,
Friedhelm Quakenack, Wolf-
gang Kossel.
40 Jahre: Dieter Hengst.
50 Jahre: Heinz Otto Wilms,
Karl Wilhelm Müller, Manfred
Lappe, Werner Jungkurth, Wal-
ter Lappe.
60 Jahre: Wilhelm Junker

Tobias Pollach und seine Lebensgefährtin Elisabeth Assenko-
witz stehen im nächsten Jahr im Mittelpunkt des Meiningser
Schützenfestes. ! Foto: Schekelinski

Langer Marsch nach Soest

MEININGSEN ! Fast schon
brandete der Beifall der Mei-
ningser Schützenbrüder über
den Schützenplatz, als es
sich „Jim Bob Jamal“, so der
exotische Name des Vogels,
doch noch einmal überlegte
und im Kugelfang festkrallte.
Doch immer wieder griff ges-
tern der Soester Tobias Pol-
lach zur Büchse, bis das von
Vogelbauer Rainer Dahnke
konzipierte Federvieh der
125. Schuss traf und der Ab-
sturz sich vollzog. Tobias
Pollach wählte seine Lebens-

Tobias Pollach aus der Kreisstadt wird König in Meiningsen
Lebensgefährtin Elisabeth Assenkowitz Mitregentin

gefährtin Elisabeth Assenko-
witz zu seiner Mitregentin
und kündigte an, dass der
Weg von Soest nach Meining-
sen lang sein wird. Unter-
stützt vom Zugführer des ers-
ten Zuges Hendrik Müller,
wurden in kürzester Zeit
zehn Hofstaatpaare für den
langen Marsch gefunden. Bei
seiner Regentschaft im nächs-
ten Jahr unterstützen den Kö-
nig Dennis Hennig und Miri-
am Faulstich, Gerd und Heike
Hennig, Marco Hennig und
Nadja Sisca, Hasan und Mary

Ulutürk, Ivica und Danny Pe-
trinjak, David Tutay und Li-
sanne Fratzke, Daniel Pinther
und Bianca Behrens, Jan und
Svenja Schrubba, Ernst und
Tanja Schlak sowie Markus
und Sandra Steiger.

Zuvor schon hatte sich Vor-
sitzender und Kommandeur
Martin Frische mit dem 27.
Schuss die Krone, Wolfgang
Rademacher mit dem 23.
Schuss das Zepter und Thors-
ten Krause mit dem siebenten
Schuss den Reichsapfel gesi-
chert. ! gs

Weitere Bilder in
der Galerie auf

soester-anzeiger.de@

SOEST ! Heute findet um
19.30 Uhr in der Albertus-
Magnus-Gemeinde der dritte
Abend der Veranstaltungsrei-
he „Was wir glauben“ des
Patoralverbundes Soest statt.
Anlässlich der Erlaubnis der
vereinzelten Feier der triden-

Dritter Abend „Was wir glauben“
tinischen Messe wird heute
abend die vom II. Vatikani-
schen Konzil beschlossene
Reform des Gottesdienstes
behandelt. Gemeindereferent
Andreas Krüger wird auch
Zeitzeugen des Konzils befra-
gen.

SOEST ! Die Nase in den
Wind halten, tief einatmen
und die Lungen mit viel fri-
scher Luft füllen können die
Radwanderer des Sauerländi-
schen Gebirgsvereins am
Mittwoch auf einer der drei
angebotenen Radtouren in
die Soester Börde. Den An-
fang macht Radwanderführer
Helmut Wiggermann. Er fährt
um 13 Uhr 35 bis 50 Kilome-
ter, Günter Gry radelt um 14
Uhr 25 bis 35 Kilometer und
Michael Vanselow startet um
17.30 Uhr mit seiner rasanten
Truppe zur 45 bis 55 Kilome-
ter langen Tour.

Treffpunkt ist im Rosengar-
ten an der Blutbuche.

Gäste, die mitradeln möch-
ten, sind willkommen.

Drei Radtouren
durch die Börde

Bei der SPD-Sprechstunde
steht heute von 11 bis 12 Uhr
Hans Werner Dulleck im Par-
teibüro, Ulricherstraße 26-28,
oder unter Tel. 02921/364721
zum Gespräch zur Verfü-
gung.

KURZ NOTIERT

Jeden Tag ein bisschen besser. Alle Angebote gültig ab Dienstag 02.06.2009         KW 23

Holländische oder spanische 
Schlangengurken
Klasse I Stück-.39

REWE
Schinkenmettwurst
Frankfurter Art, im Saitling, rein 
aus Schweinefleisch, über 
Buchenholz  geräuchert

100 g -.99

Deutsche
Kohlrabi

Stück

Spanische

Nektarinen 
gelbfleischig, Klasse I 1 kg Schale1.79
Obst/Gemüse Angebote gültig bis einschl. Mittwoch! Span. Serrano-Schinken

»Jamones Segovia Especial«, mit Meersalz 
gesalzen, Reifezeit mind. 15 Monate

100 g 1.99

Le Tonneau
Schweizer Schnittkäse aus 
Kuhmilch, 53% Fett i.Tr.

100 g 1.89
Leerdammer
holländischer Schnittkäse,
45% Fett i.Tr. -.69 -.79

DIAMANT
Weizen-

Mehl
Type 405

1 kg Packung

HOMANN
Zigeuner-

Sauce
Literpreis 1,32

500 ml Glas

-.99
-.99

100 g 

Fleischkäsgebacken, aus Schweine- und
Rindfleisch, nach original
REWE-Rezeptur

100 g -.59

American Spare Ribs
vorgegarte Fleischrippchen,
fix und fertig mariniert 100 g -.49

Frische Hähnchenbrust
HKL A, mit Haut und Knochen,
aus kontrollierten Betrieben

1 kg 3.99

Schinken-Krusten-BratenSchweinefleisch mitSchwarte für besonders
knusprige Braten 2.99

1 kg

Nur Dienstag!
Unser Super-Tagesangebot am 02. Juni

Spanische oder holländische

Cocktail-Strauch-

Tomaten
Klasse I, Kilopreis 1,54

500 g Schale

Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.
Bitte haben Sie Verständnis, falls dieser Artikel vorzeitig ausverkauft sein sollte.
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